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Fachanwalt Strafrecht: Urkundenfälschung

 11. Januar 2022: Einstellung bei Fälschung einer ärztlichen Bescheinigung trotz
Geständnis

  

Unserem Mandanten wurde vorgeworfen, eine verfälschte ärztliche Bescheinigung eingereicht zu haben,
um seine Abwesenheit vom Unterricht zu entschuldigen. Dies räumte er gegenüber der Polizei auch ein.
Das Amtsgericht Hannover verurteilte unseren Mandanten, unter Beteiligung eines anderen
Rechtsanwaltes, daher zunächst wegen Urkundenfälschung zu einer Geldstrafe.

  

Als sich unser Mandant daraufhin dann an Rechtsanwalt Dietrich wandte, legte Rechtsanwalt Dietrich
gegen dieses Urteil umgehend Berufung ein und wandte sich mit einem umfangreichen Schreiben an das
Landgericht Hannover. In diesem regte er an, das Verfahren gegen unseren Mandanten einzustellen.
Rechtsanwalt Dietrich legte dar, dass es äußerst zweifelhaft sei, dass die Tat unserem Mandanten
nachgewiesen werden könne. Rechtsanwalt Dietrich trug außerdem vor, dass nicht unser Mandant, sondern
vielmehr seine ehemalige Lebensgefährtin die Atteste gefälscht hatte, da sie seine berufliche Karriere
torpedieren wollte. Rechtsanwalt Dietrich wies in seinem Schreiben auch darauf hin, dass einige
Beweismittel teilweise nicht verwertbar seien. Insbesondere die Vernehmung und das Geständnis unseres
Mandanten durch die Polizei können nicht verwertet werden, da wohl eine ordnungsgemäße Belehrung
unseres Mandanten zuvor unterblieben war. Das Landgericht Hannover war von der Argumentation von
Rechtsanwalt Dietrich überzeugt und stellte das Verfahren gegen unseren Mandanten schließlich gegen die
Zahlung einer Geldauflage ein.
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